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cewerbeaufſicht und Dampfkeſſelüberwachung

amtliche Berliner eeeh theilt mit daß dieJiche Gewerbeaufſicht von der Keſſelreviſion größtentheils

Feſreit werden ſoll Sie ſchreibt
Mit dem 1 April 1897 iſt den Dampfkeſſelüberwachungs

vereinen in Preußen die Beouſſichtigung der rund 11,000 bis
dahin von den Gewerbeaufſichtsbeamten revidirten landwirth
ſchaftlichen und Schiffsdambfkeſſel im ſtaatlichen Auftrage
überwieſen worden Dieſe Dampfkeſſel dienen Betrieben die
nicht unter die h Es lag daher naheeine Entlaſtung der Gewerbean ſichtsbeamten durch ihre Be
freiung von dieſen Oblijegenheiten herbeizuführen die ſtreug
genommen nicht einmal zu ihrer Dienſtaufgabe gebören Für
ihren Zweck genügte ſie jedoch nicht Jnfolge des andauernden
Aufſchwunges der Jnduſtrie und der fortſchreitenden Er
weiterung des Geſchäftskreiſes der Gewerbeauſſichtsbeamten
hat ſich ihre weitergehende Entlaſtung als noth
wendig erwieſen Dieſe ſoll dadurch herbeigeführt werden
daß den Dampfkejſelüberwachungsvereinen vom
1 April 1900 ab die Ausführung aller
periodiſchen Unterfuchungen und Abnahme
prüfungen der bisber ſtaatlich revidirten
gewerblichen Dampfkeſſel im ſtaatlichen Auf
trage und gegey Ueberlaſſung der dafür auf
kommenden Gebühren übertragen wird Nach
längeren Verhandlungen iſt hierüber eine Verſtändigung mit
dem Centralverbande der Dampfkeſſelüberwachungsvereine
erreicht worden Es handelt ſich dabei um und 27 00 Dampf
keſſel Da die gewerblichen Dampfkeſſel integrirende Beſtand
theile des der Gewerbeauſſicht unterliegenden Gewerbebetriebes
ſind und bei mangelhafter Ueberwochung zu ernſten Gefahren
für die Arbeiter und das Publikum Veranlaſſung geben
können ſo wird Vorſorge zu treffen ſein daß die beabſichtigte
Befreiung der Beamten von den zeitraubenden periodiſchen
Änterſuchungen nicht dahin führt die Dampfkeſſel ihrer
Beaufſichtigung gänzlich zu entziehen Zu dieſem Zwecke iſt
unter anderem die Mitwirkung der Beamten bei der Ertheilung
der Genehmigung aller Dampfkeſſel und eine wirkſame Ober
aufſicht der Stagatsbehörden über den Geſchäftsbetrieb der
Reviſionsvereine ſicher zu ſtellen Dem Landtage der bei
der Etatsberathung Gelegenheit finden wird zu der beabſichtigten
Maßregel Stellung zu nehmen wird als Anlage zu dem Ent
wurſe des Staatshaushaltsetats für das Jahr 1800 eine die
Einzelheiten der Regelung näher erläuternde Denkſchrift
vorgelegt werden

Endlich einmal eine ſozialpolitiſche Nachricht die ohne jede Ein
ſchränkung mit Genugthuung zu begrüßen iſt Sie verkündet
einen großen Fortſchritt da die Gewerbeaufſichtsbeamten erſt
dann ihres Dienſtes ſo walten können wie es wünſchenswerth
und nöthig iſt wenn ſie mit den Keſſelreviſionen nichts mehr
zu thun haben Das ſoll am 1 Aprif k J geſchehen
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Hof und Perſonalnachrichten
Die Meldung daß Ober präſident v Puttkamer

ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe wird vom Berl
Bö ſencourier der Kreuzztg gegenüber beſtimmt aufrecht
er ha lten und zugleich hinzugeſügt daß Puttkamer am
J Januar aus dem Ämte ſcheiden würde
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Politiſches
In recht eindringlichen Worten hält die feudale Krenuz

zeitung der Regierung einmal wieder vor daß ſie ſich am
Vaterlande verſündige wenn ſie nicht ſo handle wie
es die Junker ihr vorſchreiben Das Blatt ſchreibt

Selbſt wenn die Konſervativen mit ihrem Widerſtande
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egen den Kanal im Unrecht geweſen wären ſo würdeſt die Regierung doch ſagen müſſen daß der Kanalbau
wirkiich nicht bedeutend genug iſt um mit einer Stärkung
der Umſturzpartei und ihrer offenen wie verſteckten
Förderer erkauft zu werden

Man merke wohl auf die junkerliche Logik Selbſt wenn fie
im Unrecht ſind hat ſich ihnen die Regierung unbedingt zu
fügen Das iſt ein Standpunkt der dem Sinne des bekannten
abſolutiſtiſchen Wortes entſpricht Car tel est notre plaisir

Die Panzerlinienſchiffe ſollten nach dem Anſchlag
von 1898 zum Flottengeſetz 20 Mill M koſten einſchließlich der
Artillerie und Torpedoausrüſtungskoſten Aus dem neuen Etat
aber ergiebt ſich ſo ſchreibt und weiſt die Freiſ Ztg nach
daß ſchon diejenigen Schiſfe deren Bau im Jehre 18899 in An
griff genommen iſt nach Maßgabe der Verdingungen nicht
20,000,000 ſondern 22,400,000 M koſten Die Koſten
des Schiffbaues erhöhen ſich nämlich von 14,250,000 M auf
16,650,000 M Ein großer Kreuzer koſtet nicht wie bisher an
genonimen wurde 11,600,000 ſondern 13,900,000 ein
kleiner Kreuzer ſtatt 3,350,000 M 3,994,000 M Ein Grund
für dieſe Vertheuerung wird im Marineetat ſelbſt nicht an
gegeben Jn der Schifſsbautechniſchen Geſellſchaft aber hat der
Marinebaurath Rudloff in einem Vortrag ausgeführt daß
man neuerlich Veranlaſſung genommen den Panzerſchutz zu
erweitern durch eine Vergrößerung des Deplacements gegen
über denjenigen der Kaiſer Friedrich Klaſſe und durch eine
zweckmäßigere Anordnung des Panzerdecks ſowie durch eine
andere Gruppirung der Mittelartillerie Es ſei dadurch auch
möglich geworden den Panzergürtel über die ganze Schiffslänge
auszudehnen

Der Kurioſität halber erwähnt die Magdeb Zta daß
in einem deutſchen Bundesſtagt die Aufhebung des Verbindungs
verbots politiſcher Vereine nicht in Geltung treten kann und
zwar in Reuß älterer Linie Dort ſind durch Landesgeſetz
politiſche Vereine überhaupt verboten und dieſe Beſtim
mung wird durch den Antrag Baſſermann nicht aufgehoben
Alſo untereinander verbinden dürſen ſich auch in Reuß ältere
Linie politiſche Vereine aber beſtehen dürfen ſie nicht
Vielleicht bringen die Konſervativen ſo ſagt das citirte Blatt

im preußiſchen Landtag einen Antrag ein daß auch in unſerem
Bundesſtaat Preußen die politiſchen Vereine verboten werden
Zuzutrauen wäre es ihnen faſt Was würde dann aber aus
dem Bund dec Landwirthe der allerdings kein politiſcher Ver
band ſein will Es iſt auzunehmen daß der Baſſermann ſche
Antrag alsbald zum Geſetz wird denn die dritte Leſung dürfte
in den nächſten Tagen folgen und der Bundesrath hat darüber
ſeinen zuſtimmenden Beſchluß ja ſchon geſaßt

Jm Anſchluß an die Konzeſſionsertheilung an die Deutſche
Bank betreffend den Bau der Bagdadbahn war in einem
Theile der Preſſe von deutſchen Anfiedelungsplänen
in Kleinaſien die Rede Die Poſt tritt dieſen Gerüchten
wie ſolgt entgegen

Wir können unſeren türkiſchen Freunden die Verſicherung
geben daß alle derartige Ausſtreuungen völlig un
begründet ſfind denn an hieſiger maßgebender Stelle
wo man die Verhältniſſe in Kleinoſien genau und richtig be

Vorſchläge von unverantwortlicher dritter Seite denen flüchtige
Reiſeeindrücke oder phantaſtiſche Zukunftsträume zu Grunde
liegen verdienen daher nirgends Beachtung zu finden Gerade
da wo für die Entwicklung unſerer außereuropäiſchen Jnter
eſſen ernſt und praktiſch gearbeitet wird verwahrt man ſich
nachdrücklich gegen ſolche Utopien müßiger Köpſe Wo ſollen
übrigens auch die deutſchen Anſiedler für Anatoien her
klommen da doch zur Zeit überhanpt keine nennenswerthe
Auswanderung aus Deutſchland ſtattfindet

Solkswirthſchaftliches
Die Deutſche Verſich Zig theilt aus angeblich zuverläſſiger

Quelle mit daß der Entwurf eines Reichsverſicherungs
geſetzes bei einigen Bundesſtagaten namentlich bei Bayern

Rachdruck verboten

Tudwig Knzengruber
zehn Jahre nach ſeinem Code

Zum 10 Dezember

Von Otto von Maaß
9 Ein Jahrzehnt iſt am 10 Dezember verfloſſen ſeit Ludwig
Anzengruber von uns geſchieden iſt und dies Jahrzehnt hat
genügt um ihm die Stellung und das Anſehen man darf wohl
ſjagen eines klaſſiſchen Dichters zu ſichern Vor ſeinen Werken
ſchweigt der Streit der litterariſchen Parteien Süd und Nord
wetteifern in ihrer Bewunderung überall im weiten deutſchen
ganree bilden ſie einen feſten Beſtandtheil der Bühnenſpielpläne
der Mann aus dem Volke und der Feinſtgebildete werden von
ihnen gleicherweiſe angezogen erſchüttert erhoben Wenn man

n Mädchen das anf Scherpe s ſchönem Grabdenkmale für
e iengruber den hingegangenen Dichter betrauert als die Ver

erin des ganzen deutſchen Volkes bezeichnet ſo macht man
h heute ſicherlich keiner Uebertreibung mehr ſchuldig
An hin iſt es in dieſem letzten Jahrzehnt gekommen Wäre
bigngruber nicht vorzeitig vom Tode hingerafft worden ſo

r heute an der Schwelle des Greiſenalters in ſeinem
ſegahre ſtehend ſich dieſer Wandlung noch gar wohl ſelbſt
n können Aber als er ſtarb hatte die Fluth die ihn

ſt dibe allgemeiner Anerkennung und Liebe emporhob eben

ganzer t Da hatte er lange Jahre halber Erfolge und
nd Mißerſolge böſe Jahre, wie er ſelbſt in ſeinem

ihn ſr bemerkte hinter ſich Publikum und Kritik hielten
dieſe einen fertigen Mann und es kam ſo weit daß ſelbſt

n verzagte tapfere Seele verbittert und müde wurde und
war grauſamer Offenbeit gegen ſich erklärte Jn der Mode
und dag g ich bin abgelegt Und nicht unr den Glauben
Zukanft Vertrauen zu ſeiner und des deutſchen Volksſtückes

trebeng batten zebn Jahre eines raſtloſen und redlichen
rotſor micht erfüllt und belohnt nicht einmal die ſchnöde

ge hatten ſie gebannt dem Dichter nicht einmal ein

urtheilt weiſt mau jrden derartigen Gedanken energiſch zurück

auf grundſätzliche Schwierigkeiten ſtoße und daher in der gegenen S vorausſichtlich nicht mehr an den Reichstag
gelangen werde Hiernach heißt es weiter

Was den Reichsverſicherungsgeſetzentwurf an ſich anbetrifft
ſo iſt ſchon von anderer Seite mitgetheilt worden daß die
von der fachmänn iſchen Kritik erhobenen Bedenken in einigen
Punkten Berückſichtigung finden werden So iſt die Aufnahme
einer Berufungsinſtanz gegen die Beſchlüſſe des Privat
verſicherungsamtes in dem Entwurfe als ſicher zu betrachten
auch eine Reihe andexer Forderungen der Privatverſicherungs
kreiſe ſoll wider Exwärten noch Berückſichtigung finden
namentlich ſollen die Beſchränkungen wegfallen deuen unſere
im Auslande arbeitenden Feuer und Transport Verſicherungs
geſelljſchaften durch einzelne Vorſchriften des Entwurfs aus
geſetzt geweſen wären Dieſe Privatverſicherungskreiſe können
ſich ſchließlich deſſen nur freuen daß ein wenn auch nur be
ſcheidener Theil ihrer Wünſche in Erfüllung geht es gewährt
dies einen nicht geringen Troſt gegenüber der vorerwähnten
Thatſache daß das zukünftige Reichéverſicherungsgeſetz vor den
blau weißen Grenzpfählen wird Halt machen müſſen

Der Zuſchuß des Reiches zur Jnvaliden und
Altersverſicherung wird im Etatsentwurf für 1900 auf
etwas über 29 Millionen Mark berechnet Dieſe Berechnung
fußt auf folgenden Thatſachen und Wahrſcheinlichkeiten Nach
den Mittheilungen der Verſicherungsanſtalten und Kaſſen Ein
richtungen über Rentenbewilligungen und Rentenwegfälle iſt
anzunehmen daß am 1 Januar 1900 ein Beſtand von rund
509,000 Jnvaliden und Altersrenten vorhanden ſein wird
Geht man von den Beſtimmungen des Jnvaliditäts und Alters
verſichernngs Geſetzes vom 22 Juni 1889 aus ſo darf der Zu
gang im Jahre 1900 namentlich init Rückſicht auf die erheb
liche Zungahme von Jnvalidenbewilligungen in den letzten
Jahren auf 109,000 der Abgang auf 63,500 Jnvaliden und
Altersrenten geſchät werden Wird als Reichszuſchuß wieder
wie in den letzten Jahren für den Zugang ein Betrag von

58 M für jede Rente für den Abgang ein Betrag von 25 M
in Anſatz gebracht ſo ſtellt ſich der Zuſchus des Reiches zu den
Renten für das Jahr 1900 auf 509,000 50 108,000
53 63,500 25 29,639,500 M Für die Belaſtung des
Reichs aus Rentenantheilen für militäriſche Dieunſtleiſtungen
88 40 125 des Jnvalidenverſiche ungs Geſetzes iſt die Ein
ſlellung eines Betrages von 42,000 M für ausreichend erachtet
worden während die Ansgaben des Reichs für Beitrags
erſtatrungen 42 44 a a auch weiterhin mit
1000 M genügend hoch bemeſſen ſein dürften Die Belaſtun
des Reichs im Jahre 1800 berechnet ſich ſonach im ganzen au
29,680,500 42,000 1000 26,682,500 M

Ueber die Entwicklung der Kriminalität in
Preußtzen in den letzten Dezennien ſchreibt Dr H
Müller einen inſtruktiven Aufſatz im November Heft von Con
rad s Jabrbüchern für Nationalölonomie Er weiſt nach
daß die Zahl der Verbrechen in der Zeit von 1854 bis
etwa 1870 ſteigt und fällt im direkten Verhältniß
zum Getreidepreis hohe Getreidepreiſe hohe
Kriminalität So entſpricht z B dem außergewöhnlich
hohen Stande der Getreidepreiſe ein hoher Stand der Kriminalität
Dieſer enge Zuſammenhang iſt charakteriſtiſch für ein faſt aus
ſchließlich agrariſches Land Mit dem Vordringen gewerblicher
Thätigkeit wirkt immer mehr das Maß der Erwerbsgelegenheit
ſür die arbeitenden Klaſſen auf die Geſtaltung der Kriminalität
ein Es läßt ſich verfolgen daß die Kriſenperioden 1873 78
1889 1892 beſonders hohe Verbrecherzahlen aufweiſen Das
gilt natürlich vorwiegend von den Vermögensdelikten bei den
Verbrechen gegen die Perſon und die öffentliche Ordnung
zreiſen ja vielfach ganz andere Momente ein
ſtrenge Scheidung durchaus unangebracht Jm Augenblick
entſpricht der blühenden Geſchäftslage nach dem Ausweis
der Reichsſtatiſtik auch ein Sinken der Kriminalität

Schule und Kirche
Die ruſſiſche Sprache findet als Lehrfach in Deutſchland

immer mehr Verbreitung Bei einigen Kadettenkorps allen

beſcheidenes Loos geſichert Noch durfte Roſegger mit Recht
ven ſchneidend bitteren Vers machen

Der größte Tragiker unſerer Zeit
Der muß ein Witzblatt machen
Ein tragiſcher Witz bei meiner Seel
Man möchte Thränen lachen

Allmälig nur ſetzte etwa ſeit dem Jahre 1884 eine Beſſerung
ein Die Wahl zum Ritter des Maximiliaus Ordens ſie
wurde bekanntlich nicht beſtätigt die Zuertheilung des
Grillparzer Preiſes und des Frankfurter Müller Preiſes gab
ihm die freudige Zuverſicht daß die Beſten unſeres Volkes
Männer wie Heyſe Graf Schack G Freytag Wilbrandt
Erich Schmidt Ludwig Speidel wohl wußten was die deutſche
Dichtung an ihm hatte Dann beeilte ſich das neubegründete
Deutſche Volktsheater in Wien ſeine ganze Wirkſamkeit und
im beſonderen ſeine Eröffnungsvorſtellung unter die Auſpizien
des großen Volksdichters zu ſtellen und in Berlin hatte das
eifrige Wirken einer Anzahl verſtändnißvoller Männer die
Folge daß hier Schlag auf Schlag die Hauptwerke Anzen
gruber s auf die Bühnen kamen und eine geradezu begeiſterte
Aufnahme fanden Der Dichter ſelbſt hat es mit einem
gewiſſen bitteren Stolze empfunden daß die nordiſche Haupt
ſtadt ihn ſchließlich voller würdigte und höher ehrte als die
Vaterſtadt Jn Berlin läßt man mir Gerechtigkeit wider
fahren dort bin ich wer ſchrieb er

Eine ſpäte ach eine verſpätete Genugthnung Wer ver
möchte dies Dichterleben ohne das Gefühl des tiefſten Schmerzes
zu betrachten Des Vaters früh beraubt und aus feinem
Bildungsgange vorzeitig herausgeriſſen muß er jahrelang als
fahrender Komödiant von Ort zu Ort ſtreichen den gänzen
Jammer des Schmierenlebens durchmachen und zugleich mit
der immer klarer ſich bildenden Erkenntuiß ringen daß er zum
Schauſpieler kein Talent habe Anfrecht erhält ihn in dieſem
freudenarmen und ansſichtsloſen Daſein nur das Bewußtſein
der dichteriſchen Schöpferkraft die gewaltig in ihm quillt
Schon 1864 hatte er 13 Stücke geſchrieben und bin erſt
was das beſte iſt 24 Jahre ſo ſetzt er in Jugendkraft hinzu
aber die Erinnerung an alle Enttänſchungen und an die ihm

rings umgebende Dunkelheit führt ihn zugleich zu dem Entſchluſſe
mit 30 Jahren zu gehen von wo man ihn nicht brauche wenn
auch dann der Erfolg noch nicht gekummen ſei Nun 6 Jahre
fpäter war der Erfolg da aber vorher mußte Anzengruber noch
durch die glühendſten Flammen des Fegefeuers gehen mußte als
ſtellungsloſer Schauſpieler das Elend bis zu dem Punkte kennen
lernen wo er das Demoraliſirende darin ahnen konnte, und
mußte als Kanzliſt mit 50 Fl monatlich kopiren und ſonſtige
Schreibarbeiten verrichten Dann endlich kam jener 5 November
1870 an dem das Volksſtück Der Pfarrer von Kirchfeld
eines unbekannten L Gruber im Theater an der Wien einen
gewaltigen Erſolg davontrug ſein junger Ruhm wuchs nun
ſchnell Laube erhob ſeine gewichtige Stimme für das Werk
Freunde wie Roſegger u a ſchloſſen ſich an den Dichter an
und der Meineidbauer überſtrahlte bald ſelbſt das erfolgreiche
Erſtlingswerk Doch uoch hatte Anzengruber ſein Marthrium
nicht überſtanden Dem ſchnellen Anſtieg folgte ein jäher
Sturz der Erfolg wollte ihm in den folgenden Jahren nicht
mehr lächeln obwohl er eine faſt titaniſche Schaffenskraſt ent
wickelte und der Bühne Meiſterwerke wie die Kreuzelſchreiber
und den Doppelſelbſtiord ſchenkte Der triviale und leicht
fertige Geſchmack des Wiener Publikums die Engherzigkeit der
Cenſur und die alles hemmenden Wirkungen des Borſenkrachs
vereinten ſich um dem Dichter den Weg zur Bühne zu ver
ſperren und ihm den Erfolg abzuſchneiden Und tiefſchnmierzliche
häusliche Ereigniſſe trugen vollends dazu bei dieſen ſtarken
und frohſinnigen Geiſt zu ermüden und zu verbiltern

Fürwahr es iſt als ob das Leitmotiv dieſes kummerreichen
Dichterlebens jene erſchütternde marcia funebre aus Beethoven g
EroicaSinſonie bildeke in deren Rhythmus man den
unerbittlichen Schrikt des Verhängniſſes und die ihm nach
ſchluchzende ohnmächtige Klage zu vernehmen glaubt Aber
wie der Meiſter dieſe Trauerweiſe durch eine engelsſchön und
feierlich zum Himmel aufſteigende Melodie zu überwinden
weiß ſo tröſtet auch in Anzengruber s Leben über alle
Kümmerniſſe und Mißerſolge die göttliche Kraft mit der
ſein poetiſches Genie allen Drucks ſpottete und den Erden
jammer durch große Werke überwand Um dies Genie

Doch iſt eine
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Schnulaufſichtsbehörde entzogen ſei

Seuchengefahr in

Krieas genieur und Artillerieſchulen iſt der ruſſiſchern eingeführt An der Berliner Uni
verſität und der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg ſind
ſpezielle Lehrſtühle für ruſſiſche Sprache ruſſiſches Eiſenbahn
weſen Handel und Jnduſtrie Rußlands errichtet Beſonders be
merkenswerth iſt aber die Einführung der ruſſiſchen Sprache in
die Reihe der Lehrobjekte an den kaufmänniſchen Fort
bildungsſchulen in Berlin die zuſammen etwa 2000 Schülerhaben dis Gründe hierfür kommen in erſter Linie die neuen
Intereſſen Deutſchlands in Oſtaſien in Betracht

Verwaltung und Rechtépflege
Die Regierung zu Brom berg hat mit Zuſtimmung des

Bezirksausſchuſſes den vor drei Monaten mit ſechs von ſieben
abgegebenen Stimmen zum Bürgermeiſter der Stadt
Schwarzenau gewählten Herrn Kopka aus Czerniejewo
micht beſtätigt Es haben in den letzten 3 Jahren dort
ſchon viermal Bürgermeiſterwahlen ſtattgefunden Drei
der Gewählten erhielten den Poſener Neueſten Nachr zufolge
nicht die Beſtätigung der Bezirksregierung und einer lehnte die
auf ihn gefallene Wahl nachträglich ab Die Stadtverordneten
werden ſich nun in Kürze zum fünften mal mit der Bürger
meiſterwahl zu beschäftigen haben

Jn der langen Reihe von Privatbeleidigungsklagen die in
der bekannten Thomasmehl Angelegenheit von dem
Vorſtande des Bundes der Landwirthe gegen Zeitungsredaltenre
erhoben worden ſind beſchäftigte am Donnerstag wieder eine
neue Nummer die 150 Abtheilung des berliner Schöffengerichts
Auf Grund des ambulanten Gerichtsſtandes der
Preſſe hatte ſich vor dieſem berliner Gericht der in Köln
wohnende Hauptredakteur der Kölniſchen Zeitung Auguſt
Schmits zu verantworten Kläger waren die Herren Dr
Roeſicke Dr Diederich Hahn und Plaskuda Der
Angeklagte hatte ſeinerſeits die Erklärung der Bundesleitung zum
Gegenſtande der Widerklage gegen Dr Roeſicke und Plaskuda
gemacht Der Gerichtshof hielt den vom Verklagten angetretenen
Wahrheitsbeweis für mißglückt Möge man dem Vorſtande Un
geſchicklichkeit in geſchäftlichen Dingen vorwerfen eine Untreue
ſei nicht erwieſen Der Angeklagte wurde deshalb zu 100 M
Geldſtrafe eventl 20 Tagen Gefängniß die Widerbeklagten
Roeſicke und Ploskuda wurden zu je 20 M Geldſtrafe eventl
4 Tagen Gefängniß verurtheilt Die Koſten wurden zu einem
Drittel den Klägern zu zwei Dritteln dem Angetklagten die den
Dr Hahn betreffenden Koſten aber dem Angeklagten ganz auf
erlegt Den Klägern wurde außerdem die Publikationsbeſugniß
zugeſprochen

m Der Kaufmann Ziomek aus Kattowitz war angeſchuldigt
worden ſich dadurch ſtrafbar gemacht zu haben daß ſein Sohn
welcher elf Jahre alt war etwa an 20 Tagen die Schnle ver
ſäumt habe Der beregte Knabe hatte bis zum 17 Februar d J
das Gymnaſium in Kattowitz beſucht vom 19 Februar ab
beſuchte jedoch der Knabe das Gymnaſinm der Miſſions
prieſter in Krakau ohne hierzu eine Genehmigung der
Schulaufſichtsbehörde in Preußen einzuholen Der Angeklagte
erklärte er ſei nur verpflichtet ſeinen Knaben in eine
Schule zu ſenden es könne ihm auch nicht verboten
werden ſeinen Sohn in eine auswärtige Schule zu
ſenden Während das Schöffengericht den Angeklagten frei
ſprach verurtheilte ihn die Strafkammer zu einer Geldſtrafe und
machte geltend jedermann habe ſeine Kinder ſo lange zur Schule
zu ſenden bis ſie die einem jeden vernünftigen Menſchen ſeines
Standes nöthigen Kenntniſſe nach dem Befunde des Schul
inſpektors erworben haben Dem Staat ſtehe über die Schulen
ein Aufſichtsrecht zu damit in den Kindern durch den Unterricht
in Religion und Geſchichte der Grundſtein vaterländiſcher Gr
ſinnung gepflegt werde Ohne Genehmigung der Schulaufſichts
behörde habe der Angeklagte ſeinen Sohn nicht in eine aus
ländiſche Schule ſenden dürfen wo der Knabe der preußiſchen

tz Gegen dieſe Entſcheidung
legte der Angeklagte Reviſion beim Kammergericht ein welches
indeſſen die Reviſion als unbegründet zurückwies und annahm
daß der Angeklagte ohne Genehmigung der Schulauf
ſichtsbehörde ſeinen ſchul pflichtigen Sohn nicht in
eine ausländiſche Schule ſenden durfte

Einen Feldzug gegen die Ratten und Mänſe hat
jetzt der Eiſenbahn miniſter eröffnet und zwar mit Rückſicht
auf die Gefahr der Seuchenverſchleppung durch dieſe
Thiere Der Miniſter weiſt in ſeinem an die Eiſenbahndirektionen
gerichteten Erlaſſe auf den Ausbruch der Peſt in Portugal
ſowie auf die peſtverdächtigen Fälle in Rußland hin Wenn
gleich die Verfolgung der Ratten und Mäunſe die für beſonders
gefährliche Verbreiter der Peſt gehalten werden mit großen
Schwierigkeiten verknüpft iſt und ein ſicheres überall anwend
bares Mittel zu ihrer Ausrottung nicht angegeben werden kann
ſo hält es der Miniſter doch für geboten wenigſtens in den der

erſter Linie ausgeſetzten Seeplätzen und
Grenzbezirken der Vernichtung jener Thiere beſonders da
wo ſie ſich in größeren Mengen aufzuhalten pflegen z B auf
Güterböden in Lagerſchuppen Kellereien Abzugskanälen Ufer

höhlungen erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden Von einem
etwa eintretenden maſſenhaften Abſterben der Thäiere
welches erfahrungsgemäß dem Peſtausbruche unter der Bevölkerung
voranzugehen pflegt ſoll den zuſtändigen Polizeibehörden unver
züglich Nachricht gegeben werden Die Eiſenbahndirektionen
haben die betreffenden Dienſtſtellen aufgefordert das Nöthige
zur Vernichtung der Ratten ſofort zu veranlaſſen

Die Eiſenbahnbehörden ſind angewieſen den Aushang von
Plakaten die ſich auf das deutſcheKolonial Muſeum in
Berlin beziehen auf den Bahnhöfen der preußiſch heſſiſchen
Eiſenbahnbetriebsgemeinſchaft unentgeltlich zuzulaſſen ſoweit
nicht die beſtehenden Verträge über Vermiethung der Wandflächen
etwa entgegenſtehen und dem genannten Muſeum ihren Bedarf
an Plakaten mitzutheilen

Soziales
Aus Elberfeld wird gemeldet Miniſter v Rheinbaben

nahm den ihm angetragenen Ehrenvorſitz des Bergiſchen
Vereins für Gemeinwohl mit folgendem Schreiben an

Mit herzlicher Freude und aufrichtigem Dank nehme ich den
Ehrenvorſitz an Wie mich dies Amt an gemeinſame Arbeit
vergangener ſchönen Zeiten erinnert ſo bindet es zugleich ein
neues Band in dem Beſtreben unter nachd rücklicher Ab
wehr aller auf den Umſturz unſerer Staats und
Geſellſchaftsordnung gerichteten Agitationen
einer maßvollen Sozialpolitik mit beſonderer Berück
ſichtigung der minder bemittelten Klaſſen zu dienen

Die preußiſche Regierung ſträubt ſich dagegen die Berg
arbeiter an der Grubenaufſſicht theilnehmen zu laſſen das
Münchener Miniſterium aber iſt der Anſicht daß es ſich ſelbſt
empfehle Banaufſeher aus dem Arbeiterſtande zuzulaſſen
Amtlich wird darüber mitgelheilt

Es ſoll die polizeiliche Baukontrolle durch Zuziehung von
Banaufſehern aus dem Arbeiterſtande wo ein Bedürfniß be
ſteht verſtärkt werden Die betreffenden Vorſchläge ſind nun
mehr im Staatsminiſterinm des Jnnern ausgeurbeitet und
ſollen zunächſt noch den Kreisregierungen zur gutachtlichen
Aeußerung mitgetheilt werden

Ein Proteſt von Bau Jnnungsverbänden gegen die Zuziehung
von Arbeitern zur Kontrolle iſt von der bayeriſchen Regierung
unbeachtet geblieben

Mit Rückſicht auf die im Reichstag jüngſt gepflogenen Ver
handlungen über die Lohnzahlungen iſt es von Jntereſſe
von einem Erlaſſe des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
Kenntniß zu erhalten in welchem dieſer ein durch Verſuche be
währtes Verfahren der Lohnzahlung bei ſämmtlichen
Königlichen Eiſenbahndirektion en eingeführt zu ſehen
wünſcht Die Eiſenbahndirektion in Breslan hatte zur Herbei
führung einer gleichmäßigeren Beſchäfſtigung der nichttechniſchen
Bureaukräfte bei den Werkſtätteninſpektionen verſuchsweiſe die
Einrichtung getroffen daß die eine nach Werkſtattsabtheilungen
getrennte Hälfte der Arbeiter in der Mitte des Monats volle
Lohnzahlung und am Monatsſchluß Abſchlagszahlung erhielt
während an die andere Hälfte der Arbeiter wie bisher in der
Mitte des Monats Abſchlagszohlung und am Schluſſe des
Monats volle Lohnzahlung geleiſtet wurde Der abſchläglich zu
zahlende Lohnbetrag wurde vom Werkmetiſter thunlichſt genau
nach dem Wertihe der geleiſteten Arbeiten abgeſchätzt Die Ein
richtung hat ſich gut bewährt Es iſt hierdurch ermöglicht
worden den nichttechniſchen Bureaubeamten je die Lohn
abrechnungen für etwa 100 Arbeiter zu übertragen Die Arbeiter
ausſchüſſe haben ſich für die Beibehaltung der verſuchsweiſe ein
geſführten Lohnzahlung ausgeſprochen Der Miniſter hat nun
die Eiſenbahndirektionen ermächtigt daſſelbe Verfahren ſofern
die Arbeiterausſchüſſe nicht beachtenswerthe Gründe dagegen
geitend zu machen haben gleichfalls einzuführen Selbſtverſtänd
lich kommen nur ſolche Hauptwertſtätten in Betracht bei denen
zur Zeit Abſchlagszahlungen an die Arbeiter in der Mitte des
Monats geleiſtet werden

Heer und Floktte
Der Unterricht in den militär wiſſenſchaftlichen

Fächern bei der Kriegsakademie wird zur Zeit von
Offizieren des Generalſtabes nebenamtlich ertheilt Nach Er
weiternng der Kriegsakademie läßt es ſich nur unter Schwierig
keiten ermöglichen den erhöhten Bedarf an Militärlehrern in
der bisherigen Weiſe zu decken Ferner mangelt es den General
ſtabsoffizieren vielfach an Zeit ſich für die nebenamtliche Thätig
keit an der Kriegsakademie umfaſſend und gründlich vorzubereiten
Es ſoll daher die Kriegsakademie mit eigenen Militärlehrern
verſehen werden wie dies bei den Kriegsſchulen der Fall iſt
Erforderlich ſind neun Militärlehrer zunächſt ſollen aber nur
drei ſolche angeſtellt werden Auch ein dritter wiſſenſchaftlicher
Civillehrer Profeſſor für den Unterricht in der ruſſiſchen
Sprache ſoll angeſtellt werden

Ueber die neuen braunen Offizierhandſchuhe die
während der jüngſten Manöver erprobt werden follten lauten
nach dem Niederſchl Anz die Urtheile im allgemeinen wenig

zu verſtehen werfe man einen Blick auf Nebenfiguren
wie ſie in Anzengruber s Werken ſo oft vorkommen als z B
den alten Brenninger in den Kreuzelſchreibern, den Pfarrer
Vetter im Pfarrer von Kirchfeld oder die Bäuerin an der
talten Lehnten im wiſſenswurm Sie treten gewöhnlich nur
in einer Scene auf und doch genügt dieſe eine Scene um
uns ihren ganzen Charakter bis ins Letzte hinein kennen zu
lehren Die Bekanntſchaft die wir in einer Viertelſtunde mit
dieſen Geſtalten machen iſt eine Bereichernng fürs ganze
Leben Das iſt echte Dichterkraft die bis zum Tiefſten des
Lebens vordringt und ihre Größe darin bewährt daß ſie auch

im kleinen groß iſt Das iſt echter Realismus aber er iſt recht
verſchieden von jenem nüchternen Schulrealismus Denn erſt
Humor und Empfindung geben dieſen Geſtalten die volle
Plaſtik ſo wie erſt Licht und Schatten die Landſchaft wahrhaft
lebendig machen

Und wie Anzengruber hier das todte Dogma unberücſſichtigt
ließ und das blühende Leben ſuchte und fand ſo auch in jenen
Geſtalten in denen er gewaltige Konflikte darſtellte wie den
Meineidbauer den Kirchfelder Pfarrer oder den jungen Scha
lanter im Vierten Gebot Auch ſie ſind vom gleichen leben
bildenden Geiſte geſchaffen was ihnen aber jenen kraftvollen
Nebenfiguren gegenüber das rechte Verhältniß giebt das iſt

das Pathos mit dem Anzengruber ihre Schickſale behandelt
Wohl gehört Muth und Größe zur Anwendung des Pathos
und unſere ganze moderne Litterakur krankt daran daß ſelbſt
ihre bedeutendſten Vertreter dem Pathos des Lebens aus dem
Wege gehen oder bei dem Verſuche ihm gerecht zu werden
in Schwulſt und Hohlheit verfallen Auch Anzengruber
wer wollte es leugnen iſt gelegentlich entgleiſt und zu
weilen kann man in ſeinen Dramen mittelmäßige Leitartikel
finden Doch was wollen dieſe gelegentlichen Entgleiſungen
bedenten gegenüber der Kraft mit der er im allgemeinen die
Geſchicke und Geſtalten kleinſter Kreiſe auf die höchſte Höhe
der Menſchheit hebt Jn der ganzen neueren dramatiſchen
Litteratur wird man kaum eine Scene finden dte an dramg
tiſcher Wucht der zwiſchen dem jungen Schalanter und ſeiner
Großmutter im Gefängniſſe oder an Gewalt und Kühnheit

Dramas unmittelbar an indem er dem großen gewaltigen
Schickſal ſein volles Recht giebt

Und an die Klaſſiker knüpft Anzengruber auch in ſeiner
ganzen Auffaſſung und Handhabung der Kunſt an Er weiß
nichts von der heute ſo oft vernommenen quietiſtiſchen
Forderung Die Kunſt für die Kunſt Sein Wahlſpruch
iſt Die Kunſt für das Leben Wie Schiller ſeine unter
drückten Landslente zur Freiheit und Seelenhoheit erziehen
wollte wie Goethe den in kimmerriſchem Nebel wohnenden
Deutſchen die heitere Sinnenwelt der Alten zu erſchließen
wünſchte ſo will Anzengruber ſeine Zeitgenoſſen beſſern und
bekehren gegen Jntoleranz ſchlechtes Herkommen Hartberzig
keit und Verknöcherung kämpfen Die Schaubühne wird bei
ihm wieder zur moraliſchen Anſtalt Nicht nur als ein
bildungskräftiger Künſtler iſt uns Anzengruber von Bedentnung
ſondern auch als ein Menſch der das Leben geprüſt hat und es
überſchaut der die Niedrigkeit und Bitterkeit des Daſeins
durchgekoſtet und ſich doch ein reines freies götiges und
frommes Herz bewahrt hat Nicht nur ſeine lebensvolle
Welt wirkt auf uns ſondern auch ſeine lebenswahre hohe
und fruchtbare Weltanſchauung Und hierin liegt das Element
der Geſundheit das Anzengruber s Werk jetzt ſo ſchnell zum
Gemeingut der ganzen Nation gemacht hat und es ihr noch
auf Jahrhunderte hinaus lebendig erhalten wird
Wie uns das künſtleriſche Schaffen allewege ein Geheimniß
iſt ſo giebt uns auch Auzengruber s Kunſt Räthſel genng auf
Wie kam nur dieſer Mann zu ſeinen uranſchanlichen und
lebensreichen Bauernſtücken da er doch ein Stadtkind war nie
unter Bauern gelebt ja nie längere Zeit auf dem Lande ge
wohnt hat Der moderne Litteratur Katechismus heiſcht daß
der Dichter mit Notizbuch und Bleiſtift in der Hand ſtudire
Anzengruber aber hat nur flüchtige Bilder aus der Bauern
welt geſehen und dieſe Bilder gaben ſeiner Kunſt die Nahrung
Wir beſcheiden uns vor dieſem Geheimniſſe inne zu halten
beruht doch nicht zuletzt auf ihm die göttliche Sendung des
Künſtlers Dieſe ihm gewordene Sendung aber hat Ludwig
Anzengruber mit reinem Herzen und treuer Hingabe zum
reichen Segen ſeines Volkes erfüllt und das weiß und dankt

der vie der zwiſchen dem Pfarrer Hell und dem
Wurzelſepp gleich kommt In dergleichen Scenen knüpft
Anzengruber an die größten Traditionen unſeres klaſſiſchen

ihm ſein Volk heute zehn Jahre nach ſeinem Tode

gane Die Färbung hat ſich als unpraktiſch erwieſen De
unte Handſchub laßt ſich nicht reinigen während man den

weißen leicht mit Waſſer und Seife wäſcht Wohl iſt es mög
lich mit Benzin ein Fleckchen zu beſeitigen Benzin aber greift
die Farbe an hinterläßt Ringe und mit der Schönheit der Hand
ſchuhe iſt es bald vorbei Das innenſeitige Abfärben iſt nie ganz
zu umgehen zumal bei ſtarker Tranſpiration der Haut die zu
gleich auch die äußere Farbe des Handſchuhes gefährdet So
bald nämlich die Außenſeite mit Schweiß in Berührung kommt
oder ſobald der Schweiß das Leder durchdringt entſtehen Flecken
die nicht mehr zu beſeitigen ſind Die farbigen Offizierhand
ſchuhe ſind infolge deſſen ein theueres Kleidungsſtück Die neuen
Handſchuhe ſind auch vom geſundheitlichen Standpunkt nicht un
bedenklich Das durchgefärbte Nappaleder derſelben iſt mit
Gerbſäure behandelt verurſacht infolge deſſen ein Schließen der
Hautporen der Hand und verhindert die nöthige Ausdünſtung

Ausland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

General Buller der britiſche Oberkommandirende in Süd
afrika feierte geſtern ſeinen 60 Geburtstag und man erwartete
in London mit ziemlicher Beſtimmtbeit daß das greiſe Geburts
tagskind an dieſem Tage mit einem großen Siege über die
Buren beſchenkt würde Bis zur Stunde iſt allerdings noch
teine Nachrichtf über eine Schlacht auf dem Kampfplatz in
Natal eingelan en und es ſcheint damit wieder einmal nichts
zu ſein Dagegen ſind vom geſtrigen und vorgeſtrigen Tage
wieder verſchiedene Nachrichten eingetroffen die den Engländern
wenig angenehm ſein werden Zunächſt ſchildert eine aus
Paris ſtammende Depeſche die Lage von Ladyſmith
in ſo ſchwarzen Farben daß es durchaus verſtändlich wäre
wenn Buller ohne Rückſicht auf ſeinen Geburts
tag die äußerſten Anſtrengungen machte um
den Platz zu entſetzen Das oben erwähnte Telegramm meldet
daß das Bombardement der Buren in Ladyſmith
ungeheuren Schaden anrichtete daß die Zahl der
Todten und Verwundeten täglich rapid anwachſe
die britiſchen Truppen bereits Hunger zu leiden beginnen und
daß die Kapitulation von Ladyſmith nur noch eine
Frage kürzeſter Friſt ſein könne Eine zweite Hiobs
poſt kommt ans dem Norden der Kapkolonie Die auf
ſtändiſchen Afrikander rücken von zwei Seiten vor um
Queenstown anzugreifen General Gatacre wartet
Verſtärkungen ab Griqualand und Baſutoland ſind durch den
wachſenden Aufſtand abgeſchnitten General Methuen iſt
mit ſeinen Truppen hilflos

Während man auf den engliſchen Gebieten triftigen Grund
zu Beſorgniſſen hat lebt man innerhalb der Grenzen der
beiden Burenſtaaten augenſcheinlich in geſicherter Ruhe zum
wenigſten gewinnt man dieſen Eindruck wenn man die nach
folgende Schilderung aus Johannesburg von Mitte November
in der Magdeb Ztg lieſt

Wir leben hier in geradezu idylliſcher Ruhe ohne von
irgend etwas am allerwenigſten von dem Kriege ſelbſt zu
hören Die Stadt war niemals ſo friedlich und lebte nie
zuvor ſo aueſchließlich der ruhigen Alltagsarbeit wie gegen
wärtig Vom Kriege ſelbſt merken wir nichts oder hören
wir nur wenig Die engliſchen Blätter die vor Ausbruch
des Kampfes und ſo lange Jahre hindurch durch ihre Hetzereien
und Denunciationen uns in Aufregung zu erhalten wußtey
ſind eingegangen und aus Burenquellen erhalten wir
nur ſpärliche Meldungen ſelbſt die Standard Und
Diggers News, die Volksſtem bringen relativ wenig

vom Kriegsſchauplatze und beſchränken ſich meiſt auf
recht nüchſerne kurze Berichte die dann ſofort von den
wenigen hier anweſenden Journaliſten wegtelegrophirt
werden ſo daß es keinen Zweck bätte Jhnen da Neues mit
theilen zu wollen Da die meiſten Männer fort ſind beſteht
die Bevölkerung zu faſt neun Zehntheilen aus Frauen und
Kindern aber mit den Männern die in den Krieg zogen
oder beſſer geſagt vor ihnen haben uns auch die vielen
Tauſende zweifelhafter Exiſtenzen verlaſſen die Johannesburg
ſtets zu einem großen Sammelpunkt zweiſelhafteſter Art
machten und Spielhöllen und Weibsgeſindel ſind ebenſo ver
ſchwunden wie Taſchendiebe Einbrecher und andere Zucht
hausvögel Trotzdem geht die Bevölkerung oder vielmehr
grade deshalb um ſo ruhiger und friedlicher ihrer Arbeit
nach die ungeſtört fortſchreitet

Halle und Amgegend

Halle 9 Dez
Tagesordnnng

für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag II Dezember nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Nachbewilligung von Mehrkoſten für die Gas und Waſſer

leitung für die Verbindungsſtraße zwiſchen Poſtſtraße und
Kleinen Sandberg

2 Petition betreffend den Ausban der Roonſtraße
3 Veräußerung ſtädtiſchen Landes im öſtlichen Stadtgebiet

t Antrag auf Umwandlung bezw Neugründung von Beamten
ſtellen

5 Mittelbewilligung für einen Uferſchutz im neuen Flußlauf
der Wilden Saale oberhalb und unterhalb der neuen Gimritzer

Gutsbrücke
6 Zuſatz zum Beſoldungsregulativ Miethswerth von Dienſt

wohnungen betreffend
7 Annahme einer Schenkung der Geſchwiſter Bernhardy

t 9 gglebung des Haushaltsplanes der Fortbildungsſchule
ür

Aer ſrbung des Haushaltsplanes der Brumhard Stiftung

Geſchloſſene Sitzung
10 Antrag ein 25 jähriges Amtsjubiläum betreffend

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

für

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten
z Halle 8 Dez Zur Erlangung der philoſophiſchen Doktor

würde legte Herr John Edward George aus Braidwood
Jllinois der philoſophiſchen Fakultät hieſiger Friedrichs Uni

verſität ſeine Jnaugural Diſſertation Die Verhältniſſe des
Kohlenbergbaues in den Vereinigten Staaten mit beſonderer
Bezugnahme auf die Lage der Bergarbeiter ſeit dem Jahre
1885 vor

Aus Göttingen wird berichtet Die hieſige Univerſität
gehört zu den Hochſchulen bei denen in neuerer Zeit ein
Frauenſtudium mit dem Endziel zugelaſſen worden iſt daß
damit die Qualifikation als Oberlehrerin erreicht werden
kann Die erſte Oberlehrerinnen Prüfung findet uun am 20
d e ſtatt es haben ſich ſechs Damen zur Theilnahme
gemeldet

m Vermiſchtes JEin Groſſfeuner das einen Schaden von mehreren hundert
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n der Greifswalderſtraße 78/80 unn verge S swege zum Weißenſeer Güterbahnhof
mittelbar an a W K Küſter anf einem ausgedehnten Gelände
hat di für Holzbearbeitung eine Nutzholzhandlung Zimmerei
eine Fahne errichtet und lagert dort größe Mengen Bretter
und Tiſch St er Neben einem Wohnhauſe für den Platz

Bauh dei Pferdeſtällen dem Maſchinenhauſe und zwei
alter Stätten befanden ſich auf dem Terrain noch eine

Tiſchlereiwekegender Holzſtapel ſowie mehrere überdachte Lager
Anzahl fre innen weniger Stunden iſt nicht nur ein großer
ſchuppen ſer Anlagen in einen Trümmerhaufen verwandelt
Theil dieſer Samſten ſind auch nur mit knapper Noth deni
ſondern zw nen Kurz nach Mitternacht bemerkte ein Schutz
Tode entronnen Feuer in einer der Tiſchlereiwerkſtätten und
mann zueiſ latzverwalter Kirſte zu wecken nach dem nächſten
eilte ohne den 9yjſttlerweile war auch der rapide um ſich

euermeld er von anderen Perſonen beobachtet und den ver
greifende Brüfentlichen Meldern mitgetheilt worden ſo daß die
ſchiedenſten Nallen Seiten heranraſſelten Haushohe Flammen
Löſchzüge Wetten den Himmel und hunderte von Perſonen aus
garben teſten Stadtgegenden machten ſich zu Fuß oder zuden entfernt dem Brandplatze auf Vielfach war das Gerücht
Wagen ganz Weißzenſee ſtehe in Flammen Der Platz
herbreite Kirſte lag mit ſeiner Familie im tiefſten Schlafe als

men bereits das Wohnhaus erfaßt hatten Durch den
m erwacht blieb den Bedrohten kaum Zeit barfuß in

bezw Unterrock auf die Straße zu flüchten und ſich
Sicherheit zu bringen Der erſte Angriff der Feuerwehr

in Wer Sicherung des Wohnhauſes Zugleich mußten die
l mannſchaften mit einſpringen um 13 Pferde aus den ſchon

h de menden Ställen zu befreien was nach großer rarengnt
ang Vier Dampfſpritzen mit je zwei Leitungen ſowievier Sondiriten ſandten ſtundenlang koloſſale Waſſermengen in

de Gluth ohne jedoch deren Kraft brechen zu können Trotzdem
n Windſtille herrſchte überſprang das in der ſüdlich
Magenen Werkſtelle ausgekommene Feuer den etwa 20 Meter

ypreiten und 30 Meter tiefen ſtöckigen Lagerſchuppen
Mund ſetzte die nördlich belegene Werkſtelle in Flammen
M ygicht lange ſo zündete der nun zwiſchen zwei Feuern liegende

Sagerſchuppen und an das dadurch gebildete Flammenmeer ver
mochten die Rohrführer nur dadurch zu gelangen daß ſie
Thüren und Fenſterläden zum Schutze vor ſich hielten Nur
durch einen Bretterzaun war das brennende Grundſtück von dem

M venachbarten Nr 75 77 getrennt auf dem ſich die Nutzholz
M handlung von Simonſon befindet Da der Wind umgeſprungen

I war griff das Feuer auch auf dieſes Grundſtück über und
M jſcherte hier einen Bretterſtapel im Werthe von 12,000 M ein

ZDaneben wurden auch die Gebäude beſchädigt Jmmer weiter
griffen die Flammen um ſich und erfaßten das Küſtner ſche
Maſchinenhaus deſſen Keſſelanlage mit Lokomotive allein einen

Verth von über 660,000 M repräſentirt Hier aber gelang es
der Wehr Herr des Elements zu werden Fünf Stunden waren
M ſeit Beginn des Brandes verfloſſen und immer noch arbeiteten

drei Dampfſpritzen mit 6 Leitungen Der Kohlenvorrath ging
zu Ende und Mannſchaften wurden in die Nachbarſchaft geſchickt
um Brennmaterial herbeizuſchaffen Die Oifiziere ſorgten nun
für die vollſtändig erſchöpften Wehrmänner Zugweiſe wurde
den letzteren in der benachbarten Reſtauration Zum Schweizer
häuschen Kaffee und Semmel verabreicht Gegen 7 Uhr früh

rückien die meiſten Züge ab um der Ablöſung Platz zu muchen
Damyppfſpritze 2 verblieb jedoch bei Ablöſchung Dieſe dürfte noch

M den ganzen Tag in Anſpruch nehmen Der verurſachte Schaden
M iſt wie eingangs er vähnt ganz bedeutend Ueber die Ent

ſtehungsurſache könnle die Feuerwehr nichts Sicheres feſtſtellen
da bei ihrer Ankunft bereits verſchiedene Gebäude und Schuppen
in Flammen ſtanden

Der vermiſtte Schatz Vor einiger Zeit ſtarb die Gattin
eines zu Breslau Altbützerſtraße lebenden Mannes Den zurück
bleibenden Wittwer erfüllte der Verluſt ſeiner Gattin mit ſo
großer Niedergeſchlagenheit daß er ſeinem Leben durch Gift ein
Ende bereitete Lange vor dieſen trüben Ereigniſſen hatte der
Mann über ſein etwa 18,000 Mk betragendes Vermögen die letzt
willige Verfügung zu Gunſten weitläufiger Verwandten getroffen
und das Teſtament bei dem Gericht deponirt Nach dem Ab

I leben des Unglücklichen wurde das Teſtament auf Antrag der
Verwandten geöffnet Unter dem Nachlaß on ſich aber trotz

der engehendſten Durchſuchungen die erwähnte Summe nicht
I RkBGKGvnden Die Möbel gingen den Weg aller herrenloſen Dinge

ſie wurden verſteigert und die Wohnung geräumt worauf andere
Niether ihren Einzug hielten Kürzlich nahm die neue Haus
kfrau in ihrem Säuberungstriebe eine Reviſion der oberen Fläche
des Stubenofens vor Dort oben fand ſich in einem Beutel wohl

verwahrt die vermißte Erbſchaft und wurde von den Findern
ſofort an amtlicher Stelle abgeliefert
a Feſtgerathenuer Dampfer Der Dampfer des Norddeutſchen
Jlovd Königin Luiſe, iſt am 8 d auf der Bank vonWalfoords feſtgerathen Derſelbe befand ſich auf der Fahrt von
Bremen nach Auſtralien mit Antwerpen als Zwiſchenhafen

e Nach einem ſpäteren Telegramm haben vier abgeſandte Schlepper
e denſelben wieder flott gemacht

Letzte Telegramme
Vückeburg 8 Dez Der Kaiſer begab ſich heute früh

um 9 Uhr mit dem Fürſten und dem Prinzen Adolf von
SchaumburgLippe in das Jagdrevier nach Braudshof und
den Bückebergen Nachdem im Jagdſchloß Brandshof das
Frühſtück eingenommen war fuhr der Kaiſer zum Schaum
durger Walde wo nachmittags auf Hirſche gepürſcht wurde
ach 5 Uhr kehrte der Monarch in die feſtlich beleuchtete

Stadt Bückeburg zurück wo um 8 Uhr das Diner im Schloſſe
eingenommen wurde

Verlin 8 Dez Die Berliner Korreſpondenz meldet
as Geſetz betreffend die Fürſorge für die Wittwen

3 nd Waiſen der Lehrer an öffentlichen Voifsſchulen hat
Unter dem 4 d Mts die Sanktion des Königs erhälten

Verlin 9 Dez Auf die Angriffe der Konſer
reden auf den Reichskanzler wegen Aufhebung

e un Verbots der Verbindung politiſcher Vereine
c alen die Berl Pol Nachr das Ergebniß der

werhalb der Regierung ſtattgehabten Erwägungen dahin zu
n Cuwen daß man unſchwer erkennen könne daß es ſich bei der

Se gung der an ſich praktiſch wenig bedentenden
Kefrage im Sinne der Erklärung des Fürſten
hangtanzlers vom 6 d M um nichts anderes
der als um die Wahrung wichtiger RückſichtenInte eichspolitik durch welche die preußiſchen
ander en weder in dem einen noch in dem
mindeſte Sinne berührt werden daß daher nicht der
lich n Anlaß dazu vorliegt den Herrn Reichskanzler perſön

greifen oder von inneren Streitigkeiten zwiſchen den
gen im Reiche zu reden

Botſch Dez Die Abberufung des italieniſchen
fol after s in Berlin Grafen Lanza iſt jetzt er
nannte d Nach einer Meldung der Voſſ Ztg aus Rom er
gdjutanter König von Italien ſeinen bisherigen erſten General
Hauſes und on zio Vaglia zum Miniſter des königlichen
Segenwärt berief als deſſen Nachfolger den Grafen Lanza den

erli gen italieniſchen Botſchafter in Berlin
aus Laut 8 Dez Der verheirathete Bauführer Jürgens

eöurg erſchoß geſtern nachmittag ſeine Geliebte

Regiermn

D

die Ciſeleursgattin Köpke und ködtete darauf ſich ſelbſt durch
einen zweiten Schuß
Berlin 8 Dez S M kleiner Kreuzer Greif Kom

mandant Kapitänleutnant Prowe iſt am 7 Dezember nach Kiel
zurückgekehrt M großer Kreuzer Vineta iſt am
7 Dez von Kiel zur Abhaltung von Probefahrten in See ge
gangen M großer Kreuzer Deutſchla nd Komman
dant Kapitän zur See Müller mit dem Vice Admiral Prinz

ein rich von Preußen an Vord wird vorausſichtlich AnfangZur 1500 die Heimreiſe von Singapore aus antreten und
über Colombo Suez Gibraltar Portsmouth nach Kiel zurück
kehren Die Ankunft in Kiel iſt etwa am 10 März 1900 zu
erwarten

erfährtFrankfurt a 8 Dez Wie die Frankf Ztg
fand am Mittwoch in Mainz unker dem Vorſitz von
Dr Siemens eine Beſprechung der Jntereſſenten des anato
liſchen Eiſenbahngeſchäftes ſtatt Anweſend waren
Vertreter der Deutſchen Bank Dr Siemens und Gwinner
der Banque Ottomane Theodor Berger des Bankhauſes
Gebrüder Bethmann Karl Borgnis ferner Nosl Bardac Paris
ſowie Regierungsrath Zander der Direktor der Anatoliſchen
Eifenbahngeſellſchaft Es wurde feſtgeſtellt daß zwiſchen allen
Betheiligten in Bezug auf die weitere Behandlung der Angelegen
heit volles Einvernehmen beſteht Dr Siemens reiſt von
Mainz nach Konſtantinopel wo er ſich mehrere Wochen aufzu
halten gedenkt

Weimar 8 Dez Hinrichtung Durch Scharfrichter
Hirſch aus Gotha wurde heute früh der Raubmörder Hoff

in Oldisleben verübte hinmann der die Blutthat
gerichtet

Siegburg 8 Dez Auf dem hieſigen Bahnhof fuhr ein
Perſonenzug auf einen Güterzug einige Perſonen wurden leicht
verletzt

Wien 8 Dez Ein Kommuniqué beſagt Der Polen klub
beſchloß nahezu einſtimmig blos ein zweimonatiges
Budgetproviſorium zu bewilligen

Paris 8 Dez Staatsgerichts hof Jn der heutigen
Sitzung werden die Entlaſtungszengen vernemmen Jules
Lemattre verſichert daß die dem Angeklagten zum Vorwurf
gemachten Kundgebungen nicht nach vorheriger Verabredung
unter den Ligen veranſtaltet worden ſeien Die betreffenden
Kundgebungen ſeien die Antwort geweſen auf die gegen das
Heer gerichteten Kundgebungen Millevoye erklärt ebenfalls
daß zwiſchen den verſchiedenen Ligen kein Einverſtändniß be
züglich einer gemeinſamen Aktion beſtanden habe Mehrere
Zeugen verſichern ſodann daß Déroulède und Gnuérin republi
kaniſch geſinnt ſeien Turquet und Oberſt Monteil geben zu
die Kundgebung vom 12 Dez v J veranſtaltet zu haben
dieſe Kundgebung habe aber einen durchaus republikaniſchen
Charakter gehabt Monteil giebt ferner zu daß die patriotiſchen
Ligen ſich untereinander zu verſtändigen ſuchten aber aus rein
patriotiſchen Beweggründen Hierauf wird die Verhandlung
aufgehoben

Paris 8 Dez Lockroy erklärte einem Mitarbeiter des
Ganulois, Frankreich müſſe 300 400 Millionen für ſeine

Marine ansgeben und nöthigenfalls ſeinem Landheere
Truppen entnehmen um die Küſten zu decken Die Fran
zoſen müßten endlich begreifen daß die Gefahr
nicht mehr im Oſten liege Koloniale Ausbreitung ſei
Lebensbedingung für die Völker Europas Es handle ſich für
Frankreich darum ſeine Kolonien zu vertheidigen

Wie der Figaro aus Konſtantinopel meldet glaubt man
dort der Sultan habe durch die Ordensverleihung an den
franzöſiſchen Botſchafter Conſtans auch ſeine Befriedigung
darüber ausdrücken wollen daß derſelbe in den großen
induſtriellen Angelegenheiten der Türkei im Ein
vernehmen mit Deutſchland vorgegangen ſei

Paris 8 Dez Deputirtenkammer Bei der Be
rathung des Bnudgets für die Kolonien betonte der Nationagliſt
Faure die Nothwendigkeit die Vertheidigung der Kolonien
ſicher zu ſtellen eine Kolonialarmee zu ſchaffen und ein
unterſeeiſches Kadelnetz herzuſtellen Redner kam auf Cham
berlain s Rede zu ſprechen und ſagte diefer habe zwar nur
in ſeinem eigenen Namen geſprochen immerhin ſei aber die
Thatſache daß ein engliſcher Miniſter eine derartige Sprache
fübren konnte bedentungsvoll genng um in der Kammer be
ſprochen zu werden und bezeichnend für die Stimmung welcher
Rechnung zu tragen hohe Zeit ſei Chamberlain s Rede be
deute eine ernſte Warnung Beifall Redner wendete ſich ſo
dann dagegen daß Agenten im geiſtlichen Gewande Tunis
und die Kabylie durchziehen und den Arabern Pulver ver
kaufen erklärte die Garniſon von Bizerta ſei zu ſchwach im
Verhältniß zu der Beſatzung von Malta und ſchloß mit einer
Beſprechung der engliſchen Streitkräfte im Miſttelländiſchen
Meer Der Miniſter der engliſchen Kolonien Decrais
erkiärte die Regierung werde ſehr bald in der Lage ſein einen
Geſetzentwurf über unterſeeiſche Kabel vorzulegen

ne verlangt die ſchleunige Bildung einer kolonialen
rmee

Rom 8 Dez Trotz des regneriſchen Wetters und des Ab
rathens des Arztes beſtand der Papſt darauf ſich zu erheben
und celebrirte heute die Meſſe in ſeiner Privatkapelle

r 8 Dez Die Deputirtenkammer ertbeilte die Er
mächtigung zur Strafverfolgung und eventuellen Verhaftung des
Abg Palizzolo Palizzolo iſt heute abend in Palermo verhaftet
worden

DieLondon 8 Dez Morning Poſt erfährt aus
Waſhington Die Mitglieder des Kabinets ſind befriedigt
von der Aufnahme welche die Botſchaft des Präſidenten
bezüglich der Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten
und dem Deutſchen Reiche und auch des Vorſchlages zur Er
nennung einer gemiſchten Kommiſſion in Deutſchland gefunden
hat Man nimmt hier an daß wenn der Vorſchlag an
genommen werde ein weiter Schritt zu einer Ver
ſtändigung mit Deutſchland in einer Sache von
großer Bedeutung gemacht werden wird und daß eine Frage
welche Anlaß zu ſo vielen unliebſamen Zwiſchenfällen gegeben
hat ihrer Löſung entgegengehe

London 8 Dez Jm Article Club eine Vereinigung
bedeutender Jndnſtrieller wurde geſtern nach einem Diner bei
welchem der chineſiſche Geſandte präſidirt hatte und an welchem
zahlreiche Mitglieder der Geſellſchaft theilgenommen hatten
durch den Geſandten in den an das Diner ſich anſchließenden
Erörterungen die Entwicklung des engliſchen Handels
verkehrs mit China zur Sprache gebracht Er führte folgen
des aus Je mehr britiſche Jntelligenz und britiſches Kapital
nach China gezogen würde deſto mehr würde üch der britiſche
Handel enkwickeln Die Chineſen müßten ihrerſeits alle
Hinderniſſe des Handelsverkehrs beſeitigen Durchaus er
forderlich war zu dieſem Zweck die Errichtung eines
beſonderen Handelsminiſteriums in Peking Er
freue ſich ſagen zu können daß in den 6000 Jahren der
chineſiſchen Geſchichte der Handel jetzt und zwar in den letzten
Tagen zum erſten male im Kabinet des chineſiſchen Reiches
eine Vertretung gefunden hat indem ein beſonderer Miniſter
für Handel und Gewerbe in Peking ernannt worden iſt
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London 8 D Während einer Feuersbrunſt in einer

i e e tnnen enen Fenſtern 12 wurden getödtet 50 mehr oder minder

verletzt
Meldung des Wiener K K TelegrKonſtantinovel 8 Dez

in letzter Zeit wieder zunehmende AusKorreſp Bureaus Die in letz 3 wider We
wanderung von Armeniern nadrängim 2 von ſeiten der Kurden und durch den Nothſtand im

Vilajet z iſt veranlaßte die ruſſiſche Botſchaft zu
Schritten bei der Pforteine franzöſiſche Geſellſchaft plant die Legung einesne rſeille über Akka e e mr

rsburg 8 Dez Wie die Ruſſiſche TelegraphenAgenturm heßt petSnen e die baltiſcheu Rheder zuſtändigen
Orts darüber daß ſie da es an Ort und Stelle an S
heimiſchen Verſicherungs Geſellſchaften fehle genöthigt ſeien ihre
Fabrzeuge dei ausländiſchen Geſellſchaften zu verſichern
was umſtändlich und koſtſpielig iſt Ferner würden die Ver
ſicherten bei Havarien uſw in der letzten Zeit häufig wenig ent
gegenkommend behandelt und die Austragung ihrer Anſprüche
gegen die ausländiſchen Geſellſchaften ſei vielfach erſchwert da
den Ausländern nur ſchwer en 5

ſeking 7 Dez Meldung des Reuter ſchen BureausDer la ſtiiche 65 uvernenr von Schantung iſt entlaſſen
worden wegen der Unfähigkeit ſeiner Zeit mit den Unruhen die
ſich gegen die Miſſionare wandten fertig zu werden an
Schikai der frühere Commandeur der von fremden Offizieren
ausgebildeten Brigade von Heiaochau iſt zu ſeinem Nachfolger
ernannt worden

Cargcas 8 Dez Die Regierung erklärte Maracaibo für
blockirt

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 8 Dez An dem heutigen Kabinetsrath der

etwa zwei Stunden dauerte nahm Lord Salisburh theil
Das Kriegsamt giebt bekannt Von Lord Methuen

ſind heute keine weiteren Nachrichten eingegangen Indeſſen
ſagt ein Telegramm aus Orange River Station daß
heute früh bei Graspan die Eiſenbahnüberführung
geſprengt wurde Der Telegraph ſei abgeſchnitten Führer
bringen Meldungen von heftigem Geſchützfeuer im Norden

Dem Reuter ſchen Burean wird aus Magalapye vom
30 November genmeldet Alle Vorbereitungen ſind getroffen
um mit der ganzen hieſigen Truppenmacht morgen vorzurücken
die Eiſenbahnlinſe auszubeſſern und die Verbindung mit
Mafeking wiederherzuſtellen Die Buren befinden ſich in
einer ſtarken Stellung am Mutſemaklaba Fluſſe
100 Meilen nördlich von Mafeking

Das Reuter ſche Bureau meldet vom 6 d aus Prä
toria Hier iſt die Nachricht eingegangen daß heute früh
6 Uhr in der Nähe des Modder Fluſſes ein Gefecht
begannDas Reuter ſche Bureau meldet aus Frere vom 7 d
Jn der Richtung auf Ladyſmith wurde heute früh heftiges
Geſchützfeuer vernommen Die zweite Ausgabe der Times
meldet aus dem Lager bei Frere vom 6 Dez Die Buren
brachen eins von den größten ihrer fünf Lager nahe bei
Colenſo ab und bewegen ſich oſtwärts Ein amtlich be
tannt gegebenes Telegramm des Oberſten Baden Powell
aus Mafeking vom 27 Nov meldet alles ſei wohl das
Bombardement ſetze zuweilen aus und die belggernden Streit
kräfte ſeien bedeutend ſchwächer

Oueenstozvn Kapkolonie 5 Dez ſReuter s Bureau
Nach Meldungen die hier aus Ladygrehy eingetroffen ſind
haben nicht die Freiſtaatburen ſondern Aufſtändiſche der
Kapkolonie Dordrecht beſetzt Ein Einwohner von
Dordrecht der hier angekommen iſt erzäblt daß die Buren
bei ihrem Einzug in Dordrecht von der Mehrzahl der Ein
wohner mit offenen Armen empfangen worden ſeien

Lourenco Marquez 6 Dez Reuter s Burean Der
deutſche Dampfer König iſt hier mit einer deutſchen und
einer holländiſchen Abtheilung des Rothen Kreuzes ein
getroffen Die Abordnung wurde hier von den deutſchen
Konſuln in Transvaal empfangen und wird morgen in einem
für ſie bereit ſtehenden Ambulanzzuge nach Transvaal ab
fahren

Prätoriag 7 Dez Reuter s Buregu Folgendes Tele
gramm iſt hier aus dem Hauptlager vor Ladyſmith
vom heutigen Tage eingegangen Nachrichten gingen letzte
Nacht hier ein daß die Engländer auf Colenſo vor
gehen aber die Nacht verging ohne daß ein Angriff erfolgte
Ein ungeregeltes Kanonenfeuer ging heute früh hier vor ſich
die Schiffsgeſchütze in der Stadt erwiderten es kräftig

London 8 Dez Das Transportſchiff Tyne iſt wieder
flott gemacht worden und in Portsmonth eingetroffen

Ladyſmith 7 Dez Renter s Bureau via Weenen
Bisber ſind ſeit dein J November zuſammen 5 Offiziere und
26 Mann getödtet 15 Offiziere und 130 Mann verwundet
3 werden vermißt Die Buren ſtehen noch in geſchloſſener
Streitmacht ringsum Alles iſt wohl und munter

Waszserstände bedeutet uber unter Null
Sanle und UVnetrut

Artern Brückenpegel 7 Dez 0,40 8 Dez 9,36 4
Weissenfels Oberpegel 2,42 2,42do Unterpegel 0,20 0,18 20Trotha ſ 2 S 9 2 e S SAlsleben Oberpegel 7 2 2,36 8 4 2,40 4do Unterpegel 1,52 41,62 19Bernburg 1,07 1,19 12Kalbe Oberpegel 48 a 1,50 2do Unterpegel 0,46 58 12Moldaun Iser Eger Blbe
D Dez all Wuehs T Dez Fall Wuebs
Budweis 7 0,051 21 rorgan 8 0,68 129,29 1 Wittenberg
Jungbunzlau 4 0,151 7 RKosslau 0,9 5HLaun 2 0,121 3 Barby 1,18Pardubita 40,03 Magdeburg 1,23 1Brandeis 0,05 Iangermünde 1,73 1Melnik 2 0,33 Witienberxe 1,88Ieitmeritz 20 dent Peg 7 1 080
Aussig 8 4 0,01 3 Eauenburg 8 4 0,688 2
Dresden 1,221

Aussig 8 Dez Von den oberen Plätzen werden 22 em Fall ge
meldet Heutige Fahrtiefe 36 Zoll östaerr Mass Fracht nach Alagde
burg das Doppel Hektoliter Pfg mit Statftel bezahlt

Sechleppschifffahrt auf der BElbe
AKen 8 Der Kahn 62 Str Gr uss ist heute hier eingetroffen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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Buchdruckerei u P J N Automaten Neceſſaires Schwei abrx ne in stylereehter mustergiitiger Ausführung e hänfer Vinarrenſiader Slbunne Jn

I Fa g em Es S r eJ Briefbeſchwerer Cigarren Etnis er Seidenstoffe e R e 9 R U 2 I Arbats Spaerne I viele57 Flaſchen Biergläſer Deſſertteller I WafVernier Ohéret v d Strueten Rastemnenug, Schleſ Alles mit vent evon 95 Pfg p Mtr anfangend Stets Neuheiten vornehmen Gesehmacks t e e en Deich
Direkt a Private Größtedluswabl Weihhachtsgeſchente einpfieblt gemelver billige Preise die Fabrit fluthearantie für Solſditat z JVergleichen Sie meine Muster J H HellerAngabe ob schwarz welss farbig e e e ne rege S deidenhaus S Mathias x m in Bern SchwripNürnberg 184 0 lr 55 ghs e 5 Nur rer Bezug gergptet i xomnfür Aechtheit illuſtrierte Preis erklsPuppenſiuben Tapeten m e e O G ma b H o iö l edentende Preisermäßigungzu baben Sculſtraße 3/4 BIöbel Vaburil und MlIusterzmmer Anestelluug vis l n
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Felle Beste Bezugsquelle von completten

Wohnungs Binrichtungen

m hW Achtung Chri thänmS Achlung Chriſtban mine

B h
Jn großer Auswahl

Biere e m z feſten Engres abrik Preiſen Edel Tanne n
verſendet überall hin unter Garantie e von 18 Meter Höhe MerseMoritz Herrmann ſowie andere Tannen ſehr bill doKönigsberg in Pr e m Weißbierſalon Mittentzwe Frturt anzi
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Schmeerſtraße 13

F ter und v tin gröss er und ge ſegens er

69 s e2 Auswahlempfiehlt Poapierhandleng Marlet 21
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vMit 2 Beiblättern Unterhaltungsblatt und Bl f T Haus


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1899


